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Warnung
Politiker müssen

grundsätzlich nach

vorne schauen, weil
sie am liebsten alles

hinter sich lassen rs

Fehle<~n
anri ^ d*n

kein Mensch^'denn
Vlel Zeit, sie a/1 s°

zu dachen leselb*t

am

Definitionssachen
Intelligenz: das Spurenelement
des menschlichen Geistes. wr

Merke
Wer viel redet,
hat wenig Zeit zum Denken.

am

Dies und das
Dies gelesen (über einen SVP-Parlamentarier): «Am
Sessionsrapport sprach er statt von GsOA konsequent von
GOSA und der GOSA-Initiative.»
Und das gedacht: So sind rechte Politiker eben: Sie wollen
das Volk nicht seines Schutzes berauben, sondern vor
Zungenschlag bewahren. Kobold

«Einer wird gewinnen», versicherte der Wettlauf.
«Meine Form ist prächtig», prahlte der Auflauf.
«Ich bin auf dem Sprung», meinte der Anlauf.

«Auf den richtigen Dreh kommt es an!» rief der Freilauf.

«Ich bleib' im Bett», murmelte der Flusslauf.

«Mein Künstlername ist Jogging», erklärte der Dauerlauf.
«Mach dich dünne!» mahnte der Einlauf.

«Schiff ahoi!» rief der Stapellauf.
«Gleich knallt's!» drohte der Flintenlauf.

«Ohne Herz geht gar nichts», sagte der Lebenslauf.

gk

Und dann war da noch
der Mathematik-Lehrer,

bei dem alles in die Brüche ging. am

Paradox ist, wenn ein

Chaosforscher Ordnung
in sein Leben bringt. rs
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